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Antisemitischer Terror in Washington:
Traumpaar will sich verloben!

In Washington D.C. wurden Yaron Lischinsky und Sarah
Milgrim Opfer eines antisemitischen Anschlags; Sarah starb

sofort.

Capital Jewish Museum, Washington D.C., USA - In
Washington D.C. wurden am vergangenen Wochenende Yaron
Lischinsky (28) und Sarah Lynn Milgrim (27), beide Mitarbeiter
der israelischen Botschaft, Opfer eines tragischen Anschlags.
Das Paar hatte sich im Capital Jewish Museum zu einem
unbeschwerten Abend verabredet, als ein vermummter Mann
mit Palästinensertuch das Feuer auf sie eröffnete. Sarah starb
sofort, während Yaron, der das Paar in Jerusalem verloben
wollte, schwer in Trauer um seine verlorene Partnerin ist.

Der Attentäter, Elias Rodriguez (30), wurde von den
Sicherheitskräften überwältigt und rief bei seiner Festnahme
„Free Palestine“. Rodriguez ist Mitglied der kommunistischen



Partei und sein Übergriff wird als ein weiterer Ausdruck des
zunehmenden Antisemitismus weltweit wahrgenommen. Israels
Premierminister Benjamin Netanyahu bezeichnete den Vorfall
als „grausamen antisemitischen Mord“ und ordnete verstärkte
Sicherheitsmaßnahmen für israelische Vertretungen weltweit an.

Internationale Reaktionen und verstärkte
Sicherheitsvorkehrungen

Österreichs Bundeskanzler Christian Stocker äußerte sich
„zutiefst erschüttert“ über den Vorfall und bekräftigte die
Unterstützung für Israel. Auch das Innenministerium in
Österreich erklärte, dass es derzeit keine konkrete
Gefährdungslage für die Gemeinschaft gebe, jedoch die
Sicherheitsmaßnahmen an jüdischen Einrichtungen evaluiert
werden. In Deutschland gibt es ebenfalls Besorgnis über die
steigende antisemitische Gewalt. Antisemitismusbeauftragter
Felix Klein berichtete von über 2.600 Straftaten im
Zusammenhang mit dem Nahostkonflikt seit dem Hamas-Angriff
auf Israel am 7. Oktober 2023. Viele dieser Vorfälle ereigneten
sich während antiisraelischer Demonstrationen.

Die Lage in Deutschland wird kritisch betrachtet, insbesondere
durch die Freisetzung extremistischer Ideologien über soziale
Medien, die Antisemitismus verstärken. Aktuelle Studien zeigen
eine Zunahme antisemitischer Einstellungen in der Gesellschaft,
wobei laut der Mitte-Studie 2023 7,2% der Befragten der
Meinung sind, dass Juden an ihren Verfolgungen mitschuldig
seien. Der Antisemitismus zeigt sich dabei in unterschiedlichen
Formen: klassischer, sekundärer und israelbezogener
Antisemitismus.

Antisemitismus als weltweites Phänomen

Die zunehmende Gewalt gegen die jüdische Gemeinschaft wird
nicht nur in den USA und Deutschland befürchtet, sondern
weltweit. Antisemitismus ist eines der ältesten Ressentiments



der Menschheit und wird immer noch von verschiedenen
Gruppen geschürt. Einzeltaten, wie der Anschlag in Washington,
sind Teil einer beunruhigenden globalen Tendenz, die durch
radikale Propaganda und den Hass auf Israel angeheizt wird.
Israels Präsident Isaac Herzog betont, dass der Hass, der zu
solchen Taten führt, vielerorts geduldet wird, auch in Europa.

Die Vorkommnisse in Washington und die Reaktionen darauf
verdeutlichen die Notwendigkeit verstärkter Maßnahmen zum
Schutz jüdischer Einrichtungen und der Erziehung gegen
Antisemitismus an Schulen. In Deutschland haben bereits 233
antisemitische Vorfälle an Schulen für große Besorgnis gesorgt,
und Initiativen zur Sensibilisierung von Lehrern und Schülern
werden verstärkt vorangetrieben.

Der Anschlag stellt klar, dass Antisemitismus nicht nur ein
gesellschaftliches, sondern auch ein globales Anliegen ist. Der
Vorfall in Washington braucht eine klare und entschlossene
Antwort von Regierungen und Gesellschaften weltweit.

Details
Vorfall Terrorismus
Ort Capital Jewish Museum, Washington D.C.,

USA
Verletzte 1
Festnahmen 1
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